
Seeking Specious    Installation

Die Installation „Seeking Specious“ entstand aufgrund einer Einladung zur Teilnahme an ein Ausstellungsprojekt

der in Utrecht basierten privaten Stiftung „Stichting Kunstmanifestatie op Lokatie“, kurz auch SKOL genannt. Es war

das zweite mal, dass diese Organisation eine Ausstellung im Öffentlichen Raum mit Hilfe von Sponsoren organisiert

hatte.

Thema des diesjährigen Programms war „De Mensenfamilie“ „The Family of Man“, das sich auf die gleichnamige,

legendäre Fotoausstellung aus dem Jahr 1955 bezieht. Die thematische Ausstellung, mit der Utopie einer patriarchalen

"Menschheitsfamilie", deren Mitglieder ungeachtet aller Unterschiede eine natürliche Einheit bilden, wurde von dem

Fotograf Edward Steichen für das Museum of Modern Art (MOMA) in New York konzipiert. Über den Fronten des

Kalten Krieges hinweg faszinierte die Ausstellung Jahrzehnte lang weltweit ein Millionenpublikum. Die Art der

Präsentation diese Bilder, war für damalige Verhältnisse revolutionär, denn sie hängten nicht nur an Wänden, sie

waren im Raum nacheinander, ineinander verschachtelt als - heute würde man sagen - Foto-Installation präsentiert.

Als Ausstellungsort für unsere Version der „Menschenfamilie“ diente der Neubau der Universitätsbibliothek in Utrecht

Uithof, ein modernes Universitätszentrum, das nach dem Entwurf von Rem Koolhaas errichtet wurde. Konzept der

Ausstellung war, ein Bezug zur Thematik der „Menschenfamilie“ aus heutiger Sicht so herzustellen, dass die



Architektur selbst, eine moderne wissenschaftliche

Bibliothek vom internationalem Rang, ebenfalls zur

Geltung kommt, bzw., in unsere Ausstellungskonzepte

integriert wird.

Neben den Arbeiten der teilnehmenden Künstler: Wafae

Ahalouch el Keriasti, Klaus Boegel en Louis Spoelstra,

Peter Bogers, Melanie Bosboom, Hanneke Francken,

Péter Frucht, Instituut voor de loslo-pende mens/Oscar

Prinsen, Monali Meher, Jonas Ohlsson, Rob Sweere,

und Bert Vogels, wurden auch Originale der

ursprünglichen Ausstellung „The Family of Man“

gezeigt.

Mein Beitrag zur aktuellen Ausstellung war eine

Installation mit dem Titel „Seeking Specious“  Die Arbeit

ist ein Torhüter, ein ästhetisierter Überwachungsapparat,

das den gläsernen Eingang des Bibliothek eigenen

Cafés namens Gutenberg bewacht. Eine Kamera ist so

installiert, dass sie die eintretenden Gäste erfasst und

mit dem durchqueren einer Lichtschranke von ihnen

eine Momentaufnahme erzeugt, diese analysiert und

schließlich in ein dreidimensionales Koordinatensystem

kategorisiert darstellt. Auf dieser Weise wird mit der Zeit

eine 3D-Formation aufgebaut, das ein statistisches

Abbild der Analyseergebnisse darstellt und sich Formal

an die eigentümliche Installationsform der Foto-

ausstellung „The Family of Man“ orientiert.

Die Software

Die 3D-Szenario besteht aus einem dreidimensionalen

Koordinatensystem, dessen Achsen sich aus einer

vertikalen Zeit-Achse und zwei horizontalen Achsen

zweier Kategorien zusammensetzen (Werte von A bis

N und von -10 bis +10), aus einem sich drehenden, halb

transparenten Würfel, der die aktuellen Bilder der USB

Kamera auf seiner Oberfläche live anzeigt, und aus

einem roten Kugel, der die Kategorie-Daten der einzelnen

Aufnahmen an die Bilder koppelt.

So bald jemand das Lichtstrahl der installierten Infrarot-

Lichtschranke durchquert, erzeugt die Software einen

Snapshot von der vorbeigehenden Person. Gleichzeitig

wird das Bild analysiert. Genauer gesagt, wird nur der

Bereich im Bild ausgewertet, der sich mit den höchsten

Rotwerten im Bild bewegt. Dadurch kann man davon

ausgehen, das es sich dabei um das Gesicht der

vorbeigehenden Person handelt.
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Gleichzeitig wird festgestellt, ob die Person in dem Moment der Aufnahme sich im rechten oder im linken Bildbereich

aufhält. Daraus wird ermittelt, ob die Person sich schnell, oder langsam durch den Lichtstrahl der Lichtschranke

hindurch bewegt hatte, wodurch sie dem entsprechend in die Kategorie „passive“ oder „active“ eingeordnet wird.

Festgestellt wird außerdem Datum und Uhrzeit der Moment der Aufnahme, sowie der Ort, an dem die Installation

angebracht ist. Letzterer Wert wird in die Konfigurationsdatei der Software per Hand eingetragen.

Die auf diesem Wege erzeugte Momentaufnahme 'fliegt' zunächst aus dem sich drehenden Würfel ein Stück nach

unten, anschließend zu dem roten Kugel, der dann die aus der Analyse resultierenden Daten in Form eines

zweidimensionalen Textfeldes an das Bild anhängt. Somit ist das Bild, bzw. das Abbild der Person kategorisiert und

kann sich nun auf die Suche nach seinem Endgültigen Standpunkt im dreidimensionalen Raum begeben. Dieser

Ort ist nichts anderes, als der Punkt im dreidimensionalem Koordinatensystem, der aus der Zeitpunkt der Aufnahme

und die zwei, aus der Bildanalyse resultierenden Kategorien in Abhängigkeit  von den „active/passive“ Werten

ermittelt wird.

Während die Analyse-Daten mit dem Bild verkoppelt werden, rezitiert ein Sprachsynthesiizer die wichtigsten Daten

des erzeugten Bildes bzw. der eintretenden Person. Auf dieser Wiese füllt sich das Koordinatensystem im Verlauf

des Tages mit analysierten Bildern und erzeugt eine dreidimensionale Formation, die sich je nach Analyse-Daten

und Uhrzeit von Unten nach Oben Stück für Stück aufbaut.

Nach dem eine bestimmte Anzahl an Bilder sich im Koordinatensystem platziert haben, erscheint ein roter Würfel

in der Szene, der sich in eine bestimmte Zeitebene vom Bild zu Bild bewegt und diese nacheinander aus dem

Koordinatensystem entfernt.  Zuerst wird nur das Bild gelöscht. Dabei bleibt ein farbiger Rechteck als Spur des

ehemaligen Bildes, zusammen mit dem Text stehen. Beim nächsten Treffen mit dem roten Würfel, wird auch der

Rest entfernt. Während all dies geschieht, bewegt sich die virtuelle Kamera in dieser Szenario zwischen vorbestimmten

Betrachtungspunkten, die sich teilweise in der aktuellen Zeitebene der Zeitachse befinden. Wenn die Kamera sich

eine Weile statisch nur einen bestimmten Ausschnitt Zeigt, bewegt sie sich wieder, wenn eine weitere Person in

die Cafeteria eintritt.



Hardware

Die Installation besteht aus dem gläsernen Front und der Eingangstür des Bibliothek eigenen Cafés und integriert

sich somit vollständig in die Architektur. Sowohl die notwendigen Kabel als auch Kamera und Lichtschranke sind

unauffällig montiert. Alle Konstruktionselemente sind an das Design der Architektur angepasst. Auf dem Glasfront

ist eine durchsichtige holographische Folie angebracht, die durch eine Rückprojektion die dreidimensionale Szenario

von 'Seeking Specious' bei Tageslicht in eine stark räumliche Darstellung zu zeigen vermag. Der Projektor befindet

sich zusammen mit dem Computer (in diesem Fall ein Laptop) in eine schwarze quadratische Holzkonstruktion,

die sich 1,80 m hinter der die Projektionsfolie tragende Glasfront auf dem Boden befindet.

Die Lichtschranke ist mit Hilfe einer umgebauten Maus an die USB Schnittstelle des Computers angeschlossen.

Die Kamera ist ebenfalls an eine der USB Anschlüsse des Rechners gekoppelt.

Um die volle Kapazität der 50“ holographischen Projektionsfolie zu erhalten, muss der digitale Projektor in einem

Winkel von 36° zu der Projektionsfläche in ein Abstand von 1800,0 mm aufgestellt sein. Dabei muss die Mitte der

Folie in Augenhöhe, in ein Abstand von 1650,0 mm vom Boden angebracht sein.
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